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Main-Kinzig-Kreis – Erstmals
wurde im Main-Kinzig-Kreis
das Shamonda-Virus in einem
rinderhaltenden Betrieb nach-
gewiesen. Das Virus wurde
laut Mitteilung des Amtes für
Veterinärwesen und Verbrau-
cherschutz des Main-Kinzig-
Kreises zunächst im Sommer
in Mitteleuropa zum ersten
Mal nachgewiesen, Anfang
August dann inDeutschland.
Nach bisherigem Kenntnis-

stand stellt das Shamonda-Vi-
rus, das zu den Viren der Sim-

bu-Serogruppegehört, kein re-
levantes Infektionsrisiko für
den Menschen dar. Bisher
weißman von Infektionen bei
Rindern, Pferden, Schafen,
Ziegen und Alpakas. Die Sym-
ptome fallen bei den betroffe-
nen Tieren sehr unterschied-
lich aus und reichen von kli-
nisch nicht sichtbar bis zu Fie-
ber, Milchleistungsrückgang
und Durchfall sowie neurolo-
gischen Störungen und Fehl-
geburten oder schweren feta-
len Schädigungen.

Vorerst stehen noch keine
Impfstoffe zur Verfügung. Da
das Shamonda-Virus vorran-
gig über winzige, blutsaugen-
de Mücken, sogenannte Gnit-
zen, übertragen wird, stellt
der Schutz vorGnitzen aktuell
die beste Prävention dar. Es ist
davon auszugehen, dass das
Virus bereits in weiten Teilen
Deutschlands aktiv ist und
sichzumindestnochbis inden
Herbst, während der Flugzeit
von Gnitzen, weiter ausbrei-
tenwird.

Solange das Shamonda-Vi-
rus nicht als bekämpfungs-
pflichtige Tierseuche einge-
stuft wird, kann die Tierseu-
chenkasse im Schadensfall
keine Entschädigungen an be-
troffene Tierhalter auszahlen.
Interessierte Personen kön-
nen sich unter dem folgenden
Link auf der Seite des Fried-
rich-Loeffler-Instituts weiter-
führend informieren: https://
www.fli.de/de/aktuelles/tier
seuchengeschehen/shamon-
da-virus/. thb

Warnungen vor Shamonda-Virus

Main-Kinzig-Kreis–DasBehin-
dertenwerk Main-Kinzig
(BWMK) stellt seine Führungs-
spitze neu auf. Zum 1. Januar
trittGeorgForchmannindieGe-
schäftsführung des gemeinnüt-
zigen Sozialunternehmens ein.
Der 36-Jährigewird gemeinsam
mitMareikeMeisterdasoperati-
ve Geschäft führen. Das hat das
Unternehmen in einer Presse-
mitteilungbekanntgegeben.
Damit ist die SpitzedesBehin-

dertenwerks wieder komplett,
nachdem der langjährige Ge-
schäftsführer des BWMK, Mar-
tin Berg, im Frühjahr überra-
schendseineTätigkeitmitsofor-
tiger Wirkung beendet hatte.
Nachmehrals drei Jahrzehnten
Engagement hatten sich Auf-
sichtsrat und Stiftungsrat mit
Berg verständigt. Hintergrund
waren unterschiedliche Auffas-
sungenübereinigeThemender
Unternehmensführung. Es ha-
bekeine„gemeinsamePerspek-
tive“mehrgegeben.
Forchmann kommt von den

Werraland Lebenswelten in
Eschwege, deren geschäftsfüh-
render Alleinvorstand er seit
2019 ist. SeindortigesVorstands-
mandat wird er mit reduzier-
tem Verantwortungsbereich
fortführen. Johannes Knöfel
übernimmt zum Jahresbeginn
2027 die operative Verantwor-
tung für zentrale Bereiche der
WerralandLebenswelten.
Forchmann hat Physik an der

UniversitätInnsbruckundWirt-
schaftswissenschaften mit
Schwerpunkt Unterneh-
mensführung an der Techni-

schenUniversitätMünchen stu-
diert. Bevor er 2019 nach Esch-
wege wechselte, war er über
fünf Jahrebei derDiakoThürin-
gen tätig, unter anderem als
Fachbereichskoordinator, Pro-
kurist und Referent der Ge-
schäftsführung. Dort verant-
wortete er unter anderem die
kaufmännisch-technische Lei-
tung von neunWerkstattstand-
orten für mehr als 800 Men-
schenmitBehinderungen.
Seit seiner Gründung vor

mehr als 50 Jahren hat sich das
BWMK zu einem Sozialunter-
nehmen entwickelt, das heute
an mehr als 60 Standorten in
Hanau und im Main-Kinzig-
Kreis aktiv ist.DasBWMKbietet
Menschen mit Behinderungen
Beratung und Begleitung, Bil-

dung, Arbeit und vielfältige
Wohnmöglichkeiten.
Zur BWMK-Gruppe gehören

inzwischen acht Tochterunter-
nehmen, fünf davon sind Inklu-
sionsbetriebe. Seit Januar 2026
ist das BWMK zudem Hauptge-
sellschafterin der Beschäfti-
gungsgesellschaft des Vereins
Lichtblick. In Seligenstadt be-
treibtdasBWMKsomitauchdas
Klostercafé und das Hotel Ely-
see. Dort arbeiten Menschen
mit und ohne Behinderung ge-
meinsam.
„Wir wollen die Zukunft wei-

terhin mit Mut gestalten und
mit unseren Initiativen undAn-
geboten konkrete Beispiele da-
für geben, wie das Miteinander
unterschiedlicherMenschenge-
lingenkann– inderArbeitswelt

ebenso wie in allen anderen ge-
sellschaftlichen Bereichen“,
sagt Geschäftsführerin Mareike
Meister. „Mit Georg Forchmann
gewinnen wir einen Kollegen,
der unternehmerische Erfah-
rung, wirtschaftliche Kompe-
tenz und ein sehr gutes Ver-
ständnis der Sozialwirtschaft
miteinanderverbindet.“

Vielfaltund
Verantwortung

Meister gehört seit 2021 dem
damaligen Vorstand des BWMK
an.ZuvorhattesieseitderGrün-
dung 2013 die inklusive Sophie-
Scholl-Schule des BWMK in
Hanau geleitet. Seit der Um-
wandlung des BWMK vom Ver-
ein in eine gemeinnützige Ge-

sellschaft führt sie das Sozialun-
ternehmen als Geschäftsführe-
rin.
Mit Forchmann ist die Ge-

schäftsführung nun wieder auf
zwei Personen angelegt. Auf-
sichtsratundFührungsteamdes
BWMK verbinden damit aus-
drücklich den Anspruch, wirt-
schaftliche Stabilität und fachli-
che Weiterentwicklung zusam-
menzudenken. Die Aufgaben
werden gleichberechtigt wahr-
genommen.
Forchmann kennt das BWMK

bereits aus der Zusammenar-
beit in Fachgremien und Ver-
bänden. Er beschreibt sein Ver-
ständnis von Geschäftsführung
als „gestaltende, vernetzende
und verantwortungsbewusste
Rolle“. Die Sozialwirtschaft ste-
hevorerheblichenVeränderun-
gen – von neuen Anforderun-
gen der Kostenträger über den
Fachkräftemangel bis zur Digi-
talisierung und zum Einsatz
künstlicherIntelligenz.
Für das BWMK beginnt damit

zum Jahreswechselweniger ein
personeller Neustart als die
nächste Etappe einer Entwick-
lung, die das Unternehmen seit
Jahrzehnten prägt: „Strukturen
verändern sich, Angebote kom-
men hinzu, gesellschaftliche
Anforderungen sind im Wan-
del.DerKernderAufgabebleibt
derselbe –MenschenmitBehin-
derungen Möglichkeiten zu er-
öffnen, ihr Leben selbstbe-
stimmt zu gestalten und selbst-
verständlicher Teil der Gesell-
schaft zu sein“, so Mareike
Meister. thb

Geschäftsführung komplettiert
Georg Forchmann führt zusammen mit Meike Meister das Behindertenwerk

Begrüßten den neuen BWMK-Geschäftsführer Georg Forchmann (Zweiter von links): Auf-
sichtsratsvorsitzender JoachimHild (links), GeschäftsführerinMareikeMeister und der stell-
vertretende Aufsichtsratsvorsitzende Norbert Böttge (rechts). PM

Erlensee:Karl Spindler (95).Ernst
Payerl (75).

Langenselbold: Irmgard Roth (70).
Bernt Staemmler (75).MonikaHuth
(85).

Neuberg:UdoArnold (75).

Nidderau: IrmgardMook (95).Volker
Heilmann (70).

Gründau:Norbert Schäfer (75).

Das Fest derdiamantenenHoch-
zeit feiern amheutigenMittwoch die
EheleuteWaltraud undNorbert
Schäfer aus Hasselroth.

WIR GRATULIEREN

BadOrb–DieKleineBadOrber
Buchmesse erfährt in diesem
Jahr parallel zur Frankfurter
Buchmesse eine hochkarätige
Neuauflage. Es geht um Span-
nung,HistorieundLebensweis-
heit, um Kulinarik und Musik.
An vier Abenden wird im Gar-
tensaal der Bad Orber Kon-
zerthalle die Literatur im Mit-
telpunkt stehen: Sophie Bon-
net, Stefan Cordes, Franca Ce-
rutti und Martin Walker lesen,
erzählen, zeigenBilderundsin-
gen. Eine kulinarische Verkos-
tung ist im Eintrittspreis von 21
EurobeidenLesungenvonBon-
net – „Provenzalische Kälte“ (9.
Oktober) – und Walker – „Bre-
douille“ (19. Oktober) – enthal-
ten. Der Eintritt zu den Lesun-
gen von Cordes – „Wir waren
Wunder“ (6. Oktober) – und Ce-
rutti – „Die innere Oma“ (7. Ok-
tober) – beträgt 14 Euro. Die Le-
sungen beginnen jeweils um
19.30Uhr. thb

Hochkarätige
Lesungen auf
Buchmesse

Main-Kinzig-Kreis – Der Vor-
verkauf für die neue Saison der
Konzertreihe „Einfach mal zu-
hören…“ ist gestartet. Den Auf-
takt imBarbarossasaal im Land-
ratsamt Gelnhausen gestaltet
am 25. Oktober Roman Knižka
mit dem Bläserquintett OPUS
45. Bereits zum fünftenMal ver-
anstaltetderFachbereichKultur
desMain-Kinzig-Kreises das Pro-
gramm mit erlesenen Künstle-
rinnenundKünstlern.
Zwischen Oktober und April

sind drei Konzertemit außerge-
wöhnlichen Konzepten und ex-
zellenten Musikerinnen und
Musikern im Main-Kinzig-Fo-
rum zu erleben. Los geht es am
Sonntag, 25.Oktober,11Uhr,mit
demLiteraturkonzert„Deutsch-
land, siehst du das nicht?“. In
ihrem neuen Programm bege-
ben sich der Schauspieler Ro-
manKnižkaunddasBläserquin-
tett OPUS 45 in die dramatische
wie schillernde Schlussphase

der Weimarer Republik. Vom
TodGustav Stresemanns bis zur
Machtübernahme Hitlers ver-
folgt Knižkadiepolitischenund
gesellschaftlichen Stationen
dieses finalen Kapitels. Literari-
sche Texte von Erich Kästner,
Mascha Kaléko, Bertolt Brecht
und Kurt Tucholsky treffen auf
zeitgenössische Reportagen
undTagebücher – etwa vonVik-

tor Klemperer, Sebastian Haff-
neroderDorothyThompson.
Am 24. Januar, um 11 Uhr, be-

weisen das auf historischen In-
strumenten musizierende Co-
relli Ensembleunddas Jazz-Duo
Sax ’n’ Bass gemeinsammit der
Sopranistin Kristina Schaum
aus Dortmund erneut, dass „Ba-
roque ’n’ Jazz“nichtnur theore-
tisch zueinanderpassen, son-

dern auch live hervorragend
miteinander harmonieren. Mit
viel SpielfreudeundAuthentizi-
tät überbrücken die Musikerin-
nen und Musiker Jahrhunderte
und bringen wunderschöne be-
kannte Melodien von Barbara
Strozzi, Marco Uccellini, Henry
Purcell,GeorgFriedrichHändel,
Antonio Vivaldi, Johann Pachel-
bel und Johann Sebastian Bach
in den unterschiedlichsten „Ge-
wändern“zumKlingen.
Den Saisonabschluss am 11.

April 2027, ebenfalls um 11 Uhr,
bildet das interaktive Fami-
lienkonzert „Supermusik“. Auf
dem Programm stehen Welt-
Hits, die (vermeintlich) alle ken-
nen: „Dere Geliyor Dere“, „Scar-
borough Fair“, „Mastom Mas-
tom“ oder „Danzi“ – Melodien
dienochewig indenOhrenblei-
ben. Bei genauerem Hinhören
merktman jedoch, dass der ein
oder andere Welt-Hit einem
überraschend unbekannt ist.

Das Ensemble des Bridges Kam-
merorchester hat seine Lieb-
lingsstücke für dieses Konzert
neuinterpretiert.
Der Eintritt beträgt imVorver-

kauf 18 Euro (9 Euro ermäßigt),
anderTageskasse20Euro (10Eu-
ro ermäßigt). Ermäßigung er-
halten Schülerinnen und Schü-
ler, Auszubildende, Studieren-
de, Schwerbehinderte und Per-
sonen mit E-Card. Für Kinder
unter 12 Jahren ist der Eintritt
frei. Der Vorverkauf läuft über
www.reservix.de oder die Tou-
rist-Info Gelnhausen, Ober-
markt8,63571Gelnhausen,Tele-
fon 06051/830-0, täglich 10.30 bis
16.30Uhr.AnderTageskassegibt
es jeweils ab einer Stunde vor
Veranstaltungsbeginn vorbe-
stellte Karten und Restkarten.
Reservierungen für die Tages-
kasse sind beim Fachbereich
Kultur möglich: Telefon 06051/
85-13754 oder E-Mail kul
tur@mkk.de. thb

Erlesene Künstlerauswahl
Konzertreihe „Einfach mal zuhören…“ startet im Barbraossasaal

Roman Knižka und das Bläserquintett OPUS 45 sind erneut zu
Gast in Gelnhausen mit einem nachdenklichen und unter-
haltsamen Programm. PM

Main-Kinzig-Kreis – Die Ver-
einssatzung ist von entschei-
dender Bedeutung für die Ar-
beit jedes Vereins. Oftmals ha-
ben Vereinssatzungen mit äu-
ßeren oder internen
Veränderungen nicht Schritt
gehalten, sind nicht mehr zeit-
gemäß oder behindern gar mit
veraltetenInhaltendasVereins-
leben. Die Ehrenamtsagentur
des Main-Kinzig-Kreises bietet
daher imOktober für alle inter-
essierten Vereine im Kreisge-
biet das kostenlose Online-Se-
minar „Satzungscheck“ an. Im
erstenTeil amMontag,19.Okto-
ber, um18UhrerhaltendieTeil-
nehmenden eine Einführung
in zentrale Fragen des Vereins-
rechts. ImzweitenTeilamMon-
tag, 26.Oktober,um18Uhrwer-
den Satzungsänderungen be-
sprochen. Anmeldung per E-
Mail an ehrenamtsagen
tur@mkk.de. thb

Satzungscheck
für Vereine


